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1) ISS ESG 02.04.2026; ISS ESG ist der Responsible-Investmentbereich von Institutional Shareholder Services Inc., dem weltweit führenden Anbieter von Corporate Governance und Responsible Investment. Der Prime Status wurde uns bereits zum vierten Mal in Folge verliehen. Quelle: 
https://www.issgovernance.com/esg/ratings/

Wir verfolgen bis 2030 eine Dekarbonisierungs-Strategie 
unseres Kreditportfolios.

Wir begleiten unsere Kund:innen bei der Transformation 
ihrer Geschäftsmodelle zu mehr Nachhaltigkeit.

Durch Identifizierung neuer Geschäftsfelder bauen wir das 
nachhaltige Kreditvolumen aus. 

Ausgewählte Ziele bis 2030

Environment EUR 2,6 Mrd. nachhaltige Finanzierung

Social Frauen-Führungsquote: 35 %

Governance Beibehaltung Prime Rating ISS

Nachhaltigkeit – Strategische Initiativen und Ratings

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026

PRIME Status durch ISS ESG

C+

Transparency Level:

VERY HIGH (80-100%)

„

1)



DAS GROSSE GANZE
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Quelle: Planetary boundaries - Stockholm Resilience Centre The 2025 update to the Planetary 
boundaries. Licensed under CC BY-NC-ND 3.0. Credit: "Azote for Stockholm Resilience Centre, 
based on analysis in Sakschewski and Caesar et al. 2025"

Grenzen der Erdstabilität: 7 von 9 sind bereits 
überschritten (2025):
• Ozeanversauerung
• Biochemische Flüsse (Phospor, Stickstoff)
• Süßwassernutzung
• Landnutzungswandel
• Intaktheit der Biosphäre (Biodiversität)
• Klimawandel
• Neue Substanzen und veränderte 

Lebensformen
Grenzen eingehalten:
• Ozonabbau in der Stratosphäre
• Athmosphärischer Aerosolgehalt

1775 - 2025

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026
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1,5 Grad-Ziel

SDGs

EU Green Deal

Energie- & Klimaziele 
bis 2030

• Senkung der THG-
Emissionen um mind. 55 % 
im Vergleich zu 1990

• mind. 40% Anteil 
erneuerbare Energien

• umfangreiche 
Energieeinsparungen

Ziel: Klimaneutralität in der EU 
im Jahr 2050

EU Commission Action 
Plan on Financing 
Sustainable Growth

1. Umlenkung der 
Kapitalströme in nachhaltige 
Investitionen

2. ESG Integration in das 
Risikomanagement 

3. Transparente & langfristige 
Berichterstattung

TOP 1 Regulatorik

Warum beschäftigen sich Banken mit Nachhaltigkeit?

201920182015

Bilder: SDGs - Sustainable Development Goals - Agenda 2039 (globalcompact.at), COP21 Logo (United Nations)
Quellen: EU Aktionsplan: Sustainable Finance - KPMG Austria, Grüner Deal: Schlüssel zu einer klimaneutralen und nachhaltigen EU | Aktuelles | Europäisches Parlament (europa.eu)
Umweltbundesamt (2022): Investitionspotential der Klimatransformation

Wettbewerbsfähigkeit stärken 
und CO2-Ausstieg als 
Wachstumsmotor nutzen

 Mobilisierung von über 
100 Mrd. EUR Förderungen

EU Clean Industrial Deal

2025
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EU-Aktionsplan Sustainable Finance 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeit im Risikomanagement

 ESG-Kriterien im Rating und der Finanzierung – Datensammlung

EBA-Guidelines, FMA-Leitfaden; CRR3 (Pillar3), CRD6(Pillar2)

Förderung von Transparenz und Langfristigkeit

 SFRD (Transparenz bei Finanzprodukten)

 CSRD (Nachhaltigkeitsberichterstattung), VSME (freiw. Standard)

Mobilisierung von Kapital für nachhaltiges Wachstum

 EU-Taxonomie (Kriterien nachhaltiger Wirtschaftsaktivitäten)

 EU Green Bond Standards & EU-Klima-Benchmarks & ESG-

Transparenz

RegulatorikTOP 1   I

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026
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Nachhaltigkeit im Risikomanagement

RisikomanagementTOP 2   I

PHYSISCHE RISIKEN SIND DIREKTE FOLGEN DES KLIMAWANDELS WIE BEISPIELSWEISE

EXTREME WETTEREREIGNISSE UND EINE LANGFRISTIGE KLIMAÄNDERUNG.

 Wetterextreme (zB Hochwasser, Hagel, Stürme, Trockenheit, Dürre,…)
 Lieferkettenausfälle (zB Hochwassergefahr bei Hauptlieferanten)
 Energieverfügbarkeit (zB Niederwasser bei Wasserkraft, Sturmschaden 

Netze/PV)

begünstigen

 Lieferkettenunterbrechungen

 Betriebsunterbrechungen

 Vermögensverluste

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026

Quelle : FMA-Leitfaden zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken

Bild: KI-generiert

Bild: KI-generiert
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Nachhaltigkeit im Risikomanagement

RisikomanagementTOP 2   I

TRANSITIONSRISIKEN SIND RISIKEN, DIE DURCH DEN ÜBERGANG ZU EINER KOHLENSTOFFARMEN WIRTSCHAFT

ENTSTEHEN KÖNNEN.

BEISPIELE

 Neue Geschäftsmodelle bzw. disruptive Technologien
 Nachfrageänderungen - neue Produktentwicklungen
 Mobilitätsänderung (e-Mobilität,…)

begünstigen

 Anstieg der Energiepreise

 Wertverlust von Investitionen 

(Stranded Assets)

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026

Bild: MS Office365 Quelle: FMA-Leitfaden zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken



ESG- Datensammlung -
das Nachhaltigkeitsgespräch 

TOP 2 Risikomanagement

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 20269

ESG-ZIEL UNTERNEHMENSERFOLG: 

STABIL – marktkonformes, dekarbonisiertes
Geschäftsmodell

GESCHÜTZT - Vermögensschutz (physisch 
und/oder versicherungstechnisch)

UNABHÄNGIG - Zugang zu sicherer, günstiger 
erneuerbarer Energie, Rohstoffen und Lieferketten

EFFIZIENT – energieeffizient, materialeffizient

Nachhaltigkeits-Check | Firmenkunden
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TOP 2 Risikomanagement

Integration ESG-Risiken in den Kreditprozess

Kontorating

Ratingzwischenergebnis =
geometrisches Mittel der PDs

ggf. Setzen von 
Warnindikatoren

Ratingendergebnis =
Ratingeinstufung

Ergebnis = PD

Hardfacts
(Bilanzanalyse)

Softfacts inkl.

ESG Softfacts 

Ergebnis = PD

a b

+ / -unterjährige 
Entwicklung/ Outlook

ESG-Daten & Informationen im Oberbank-Rating
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Offenlegung – Transparenz und Langfristigkeit

OffenlegungTOP 3   I

Beispiel Offenlegung CSRD (Nachhaltigkeitsbericht)

Treibhausgasemissionen der OBK
Berechnet auf Basis Branchendurchschnittswerten 
auf Basis NACE Code oder IST-Daten von CSRD-
pflichtigen Unternehmen

Beispiel Offenlegung SFRD

Green Asset Ratio (vereinfacht)
Maßstab für nachhaltiges Geschäft: Anteil der 
taxonomiekonformen Vermögenswerte am 
Gesamtvermögen
GAR 2025: 2,5 % (Umsatz) 4,79 % (CAPEX)
Quelle: Jahresfinanzbericht 2025

Beispiel Dekarbonisierungsziele -
Transitionspfade

Unternehmenskredite 
(PCAF, Scope 1&“; NGFS “Net Zero 2050“)

Senkung der Treibhausgas (THG) – Intensität um 
28 % (Basis 2024) in Scope 1 und 2

Immobilien 
(PCAF, Scope1 & 2, CRREM V2)

Commercial Real Estate: Ziel: 18,6 kgCO2e/m²
Residential Mortgages: Ziel: 13,1 kgCO2e/m²

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026

Es handelt sich bei den angegebenen Werten um Vergangenheitswerte. Zukünftige Entwicklungen können davon nicht abgeleitet werden.
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Nachhaltig wachsen – Chancen nutzen
OBK Sustainable Lending Framework

Nachhaltig wachsenTOP 4   I

Quelle: https://www.oberbank.at/documents/20195/7000096/obk_Sustainabel_LF_DE.pdf, Bilder Nachweisdaten: Ki generiert, Umweltzeichen: Das Österreichische 
Umweltzeichen - Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026
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SMARTES DATENMANAGEMENT in der Oberbank

Smartes DatenmanagementTOP  5  I

CSRD-pflichtige Unternehmen
>1000 Mitarbeiter UND Umsatz >450 Mio. €
Alle Datenpunkte für Finanzinstitute 
abgebildet

Grundlegende ESG-Überlegungen:
Geschäftsmodell, Vermögenswerte, Social, 
Governanace

Grundlegende ESG-Überlegungen:
Geschäftsmodell, Vermögenswerte, Social, 
Governanace

Datenbedarf mit Fokus auf THG-intensive 
Unternehmen:
CO2e-Emissionsdaten des Unternehmens in Scope
1, 2, (3)
Dekarbonisierungsziele 2030
Transitionsplan: Wo geht die Reise hin?

KMU/COR – Wo anfangen?

Klein- und Kleinstunternehmen – grundlegende 
Überlegungen
<  10 Mio. Umsatz

Datenbedarf abgebildet
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VSME 
Inkl. Modul C

Alles zu VSME inkl. 
Link zu THG-
Rechner | EFRAG

Quelle: KMU und Nachhaltigkeitsberichterstattung | EFRAG
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Mit der Oberbank in eine nachhaltige Zukunft

Nachhaltigkeit. Alternativlose Chance!TOP 6   I

WKO-Nachhaltigkeitstag 2026 I 10. Juni 2026

 Oberbank als aktiver Stakeholder
Wie begleiten unsere Kunden bei der Transformation!

 Langjährige Förderkompetenz – nutzen Sie unsere 
Förderexpertise!

Förderzuschüsse, Förderhaftungen, Förderkredite, gefördertes 
Eigenkapital: optimaler Fördermix!

 Finanzierungsvorteil bei nachhaltigen Investitionen



ESG-Daten und
ESG-Datenmanagement

„Die alte Welt liegt im Sterben, die neue ist noch nicht geboren. Es 
ist die Zeit der Monster.“ (nach Antonio Gramsci)

Josef Baumüller
Fakultät für Maschinenwesen & Betriebswissenschaften

Institut für Managementwissenschaften

Fachbereich Finanzwirtschaft und Controlling

http://www.imw.tuwien.ac.at

Umsetzung einer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 

auf der Basis von Integrierten 
Managementsystemen
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Agenda

1. Hintergründe

2. „Omnibus I“ im Überblick

3. Das „NaBeG“: die österreichische Perspektive

4. Handlungsbedarf
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Einstiegs-Motivation

Quelle: https://hbr.org/2013/03/accountants-will-save-the-worl.

.
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Wie dringend ist der Handlungsbedarf?

Quelle: Azote for Stockholm Resilience Centre, Stockholm University. Based on Sakschewski and Caesar et al. 2025, Richardson et al. 2023, Steffen et al. 2015, and Rockström et al. 2009,
obtained from https://www.stockholmresilience.org/research/planetary-boundaries.html
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Beispiel: Klimawandel

Quelle: https://x.com/manu_oberhuber
.

Quelle: Präsentation Geosphere Austria
.
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Ausgangspunkt

Klimawandel als zentrale Herausforderung der Menschheit?

Die (menschenverursachte) Erderwärmung

stellt uns vor existentielle Probleme.

bezogen von:

https://orf.at/stories/3292666/ m.w.N.
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„It‘s Physics“

… Leider liegen die Modelle oft richtig …
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„Earth Overshoot Days (2026)“

• „Every year, a Country Overshoot Day marks the date 

when Earth Overshoot Day would be if all humanity lived 

like people in that country. In other words, it is the day 

when the planet’s annual biocapacity budget would be 

used up if everyone on Earth consumed as much as the 

residents of that particular country.“

• Quelle: 

https://overshoot.footprintnetwork.org/newsroom/country-

overshoot-days/ 
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„Climate Risk is Investment Risk“

Die Weltenrettung ist (auch) eine Schlüsselfrage für den Finanzsektor
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… yes, it is!

Quelle: https://reports.weforum.org/docs/WEF_Global_Risks_Report_2026.pdf.
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Noch weitere Stimmungsbilder

Quelle: https://www.chathamhouse.org/2023/07/
climate-change-threatens-cause-next-economic-mega-shock.

Quelle: TCFD,
Recommendations 2017, S. ii.
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Ein (ökonomisches) „Schmankerl“ zum Abschluss …
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Aus dem Corrigendum der Studienautoren …

Ein (ökonomisches) „Schmankerl“ zum Abschluss …

Die in Reaktion auf die Kritik überarbeitete Analyse zeigt:

• Die weltweite Wirtschaftsleistung könnte Mitte dieses Jahrhunderts um 17 Prozent niedriger sein als 

ohne weiteren Klimawandel (nach Bevölkerung gewichteter Durchschnitt der prozentualen Verluste in 

allen Regionen weltweit). In der 2024 in Nature veröffentlichten ursprünglichen Analyse waren 19 

Prozent prognostiziert worden.

• Die Verteilung der Schäden weltweit fällt nun noch ungleicher aus, mit prozentual größeren 

Verlusten für ärmere Regionen. Dies führt in Dollar ausgedrückt zu geringeren globalen Schäden: 32 

Billionen „internationale“ US-Dollar pro Jahr, kaufkraftbereinigt nach Werten von 2005 – statt den in der 

ursprünglichen Berechnung ausgewiesenen 38 Billionen.

• Die jährlichen globalen Klimaschäden zur Mitte dieses Jahrhunderts in Dollar sind nicht wie 

ursprünglich berechnet sechs-, sondern fünfmal so groß wie die Vermeidungskosten zur Begrenzung 

der globalen Erwärmung auf zwei Grad.

Quelle: https://www.pik-potsdam.de/de/aktuelles/nachrichten/
nature-studie-zu-klimaschaeden-ueberarbeitet.
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Die Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen
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Der Aktionsplan zur “Finanzierung nachhaltigen Wachstums”

Reorienting capital flows 
towards sustainable 

investments

Capital Markets

4. Investment advice to 
integrate ESG

Mainstreaming 
sustainability into risk 

management

Fostering transparency 
and long-termism

6. Credit ratings to integrate ESG

7. Investors’ duty to integrate 
ESG and increased disclosure

9. Strengthening corporate 
disclosure on sustainability

10. Fostering more 
sustainable corporate 

governance

5. Developing sustainability 
benchmarks

2. Standards and 
labels

1. EU sustainability taxonomy

8. Incorporating 
sustainability in prudential 

requirements
3. Facilitating investment in sustainable 

infrastructure projectsBanks and insurance

Investment advisors Rating agencies and
data providers

Institutional investors
and asset managers

Companies and sustainable
investment projects

Households

Quelle: European Commission: Action Plan: 
Financing Sustainable Growth, COM(2018) 97 

final, 19
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Gesamtrahmen der Transparenzpflichten in puncto Nachhaltigkeit

Taxonomie-VO

NFRD bis zum 31.12.2023
CSRD ab/seit 1.1.2024

Sustainable Finance 
Disclosure Regulation

Sustainable Corporate 
Governance

(CBAM, CSDDD,
EUDR, …)

Ergänzungen und 
Änderungen

Ergänzungen und 
Änderungen

Daten

Transparenz von 
Finanzprodukten und
(Re-)Allokation von 

Anlagen

Transparenz und 
Governance von 
Unternehmen

Terminologische und inhaltliche Festlegungen
zum verfolgten Nachhaltigkeitsverständnis
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Agenda

1. Hintergründe

2. „Omnibus I“ im Überblick

3. Das „NaBeG“: die österreichische Perspektive

4. Handlungsbedarf
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Vom Green Deal zum Clean Industrial Deal

Das regulatorische Big Picture

We have achieved a lot together in the last five years, 

from the European Green Deal to NextGenerationEU, 

the Pact on Migration and Asylum and the 

implementation of the European Pillar of Social Rights. 

We must and will stay the course on all of our goals, 

including those set out in the European Green Deal.  

Our focus must now be on implementing what we have 

agreed, working closely with all stakeholders and 

focusing on our big challenges. This is why I want to 

define a set of focused and collective objectives for 

2030 and beyond, with clear targets and outcomes in 

these priority areas.  

Defence and security. Sustainable prosperity and 

competitiveness. Democracy and social fairness. 

Leading in the world and delivering in Europe. 
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Die Reise hat ganz anders begonnen …

Kurz zuvor im EU-Rat: 

100% Zustimmung
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Fast Forward, EU-Parlament 2025

… und so kam es zu einem Ende

• „November: Das Parlament hat seine Verhandlungsposition zur Vereinfachung der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung und der Sorgfaltspflichten für Unternehmen angenommen. 382 

Abgeordnete stimmten am Donnerstag für das Verhandlungsmandat, 249 dagegen und 13 

enthielten sich.“

Quelle: https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20251106IPR31296/parlament-unterstutzt-vereinfachung-der-berichts-und-sorgfaltspflichten

• “Today’s vote showed that for a huge section of the Parliament, this compromise simply did not go far enough, and for some sections, it 
went too far,” said European Parliament President Roberta Metsola.

• The Patriots group is hoping the center-right EPP will now turn to its MEPs and other right-wing parties to find a compromise deal that 
results in slashing even more EU regulation.

• “By challenging the negotiation mandate, the Patriots ensured that the Parliament will have the opportunity to reopen the text and 
introduce substantial improvements,” the group said in a press release. “The goal is to deliver a truly business-friendly framework, one that 
cuts red tape and strengthens the competitiveness of the European internal market.”

• Others are hoping for the opposite. “Today’s vote makes it clear that Parliament is not ready to rubber-stamp EPP's blackmail and a deal 
that weakens Europe’s sustainability framework,” said Greens MEP Kira Marie Peter-Hansen. “The outcome gives us another chance to 
improve the text and make sure our sustainability and due diligence rules actually matter.”

• Quelle: https://www.politico.eu/article/parliament-stalls-eus-first-effort-to-simplify-rules-for-business/
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"It is very clear for all the political groups that the 

majorities have changed in the Parliament, and all the 

political groups have to adapt to the new reality.“
Source: https://www.politico.eu/article/socialists-liberals-epp-eu-green-rules/

„New Political Realities“

Change in the vote share of European party families, 2019-2024

Source: https://geopolitique.eu/en/articles/
10-key-lessons-of-the-2024-european-parliament-election/

Political parties 2019 vs 2024

Source: https://commonslibrary.parliament.uk/research-briefings/cbp-10068/

Jörgen Warborn, lead EPP negotiator



36

Arbeitsprogramm der EU-Kommission für 2025

Das „Big Picture“

Quelle: 
https://commission.europa.eu/document/downl

oad/537a45af-ad64-494c-a165-
6410b10657b0_en?filename=CWP_2025_expl

ained_en.pdf&prefLang=de
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„Omnibus I“

Der finale Kompromisstext

• Einigung im Trilog am 6. Dezember 2025

•Bestätigt vom Rat der EU am 10. Dezember

•Bestätigt vom EU-Parlament am 16. Dezember

• Corrigendum vom Parlament im Jänner 2026 bestätigt.

• Veröffentlichung im Amtsblatt der EU am 26. Februar 2026; 

Inkrafttreten Mitte März 2026

• Innerhalb von 12 Monaten nach Inkrafttreten in das Recht der 

Mitgliedstaaten zu übernehmen



38

Neuregelungen zum Anwendungsbereich

„Omnibus I“: Überblick

• Berichtspflicht nur für Unternehmen, die

•Sitz in der EU haben und sowohl 1.000 Mitarbeiter im Geschäftsjahr beschäftigt als auch 
Nettoumsatzerlöse iHv 450 Mio EUR erzielt haben

•Sitz in einem Drittstaat haben und einerseits einen EU-weiten Nettoumsatz iHv 450 Mio EUR erzielt 
haben sowie andererseits ein Tochterunternehmen bzw eine Zweitniederlassung im EU-Raum haben, 
deren Nettoumsatz 200 Mio EUR übersteigt

• Keine gesonderte Regelung für Taxonomie-Angaben

• Anwendung

•für EU-Unternehmen: ab dem Geschäftsjahr 2027; Mitgliedstaaten-Wahlrecht, nicht (mehr) 
berichtspflichtige Unternehmen bereits am dem Geschäftsjahr 2026 zu befreien.

•für Drittstaaten-Unternehmen: (unverändert) ab dem Geschäftsjahr 2028.

• Review-Klausel: bis zum 30.4.2031 ist dieser Anwendungsbereich der CSRD zu überprüfen,
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Neuregelungen bzgl. Befreiungen

„Omnibus I“: Überblick

• Ausdehnung des „Konzernprivilegs“: Befreiung auch für große und kapitalmarktorientierte 

Unternehmen möglich, die in Nachhaltigkeitsbericht eines Mutterunternehmens einbezogen sind.

• Ausnahme für Beteiligungsgesellschaften (siehe § 189a Z 12 UGB) – allerdings mit engem 

Anwendungsgebiet (siehe ErwGr).

• Erstmals geregelt: Bei Akquisitionen oder Unternehmensveräußerungen können 

Tochterunternehmen im jeweiligen Jahr von der Berichterstattung ausgeschlossen bleiben.
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Neuregelungen bzgl. „(SME) Cap on Value Chain“

„Omnibus I“: Überblick

• Grds.: Keine Einschränkung betreffend die Wertschöpfungskette in der Berichterstattung

• Aber: Neue Unternehmenskategorie: „protected undertaking“

•Unter 1.000 Mitarbeitende (Selbsterklärung i.d.R. ausreichend)

•In der Wertschöpfungskette eines berichtspflichtigen Unternehmens

• Vor überbordenden Datenabfragen „geschützt“:

•Sofern Datenabfragen sich aus CSRD-Berichtspflicht ergeben

•Bestimmungen zu solchen Abfragen ungültig

•Abfragen müssen gegenüber Geschäftspartner offengelegt werden

• Referenzpunkt für zulässige Datenabfragen:

•Freiwilliger Standard für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

•Auf Basis des VSME von der EU-Kommission zu übernehmen
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Weiteren Neuregelungen

„Omnibus I“: Überblick

• Erweiterung der „Schutzklauseln“: stärkeres Gewicht für Unternehmensinteressen, aber auch

öffentliches Interesse/Verteidigungsindustrie

• Streichung der sektorspezifischen ESRS sowie des ESRS LSME

• Streichung des „step up“ zur Prüfung auf Basis einer „hinreichenden Prüfsicherheit“

• Erleichterung bei der Veröffentlichung im digitalen Format:

•Nur noch Offenlegung, nicht mehr Aufstellung gefordert

•Tagging erst, sobald digitale Taxonomie hierfür vorliegt

• EU-Kommission wird verpflichtet, „digital support measures“ zu entwickeln:

•Online-Portal mit Vorlagen und Leitfäden

•Studie zu digitalen Hilfsmittel
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Agenda

1. Hintergründe

2. „Omnibus I“ im Überblick

3. Das „NaBeG“: die österreichische Perspektive

4. Handlungsbedarf
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Wie sieht es eigentlich mit den nationalen CSRD-Umsetzungen aus?

Habemus NaBeG

• Anfang Februar 2026 im Bundesrat 

beschlossen!

•Anzuwenden grds. ab der Veröffentlichung im 
BGBl.

•„Unternehmensfreundliche“ Umsetzung der 
CSRD (1.0)

•Antizipation einzelner Regelungen des 
Omnibus-Rechtsakts (neue Schwellenwerte, 
SME Cap …)

•Weitere Ansätze (z.B. Causa SIGNA) 
weitgehend zurückgefahren

• Handlungsbedarf bleibt; ab März arbeiten an 

„CSRD 2.0“.
Quelle: 

https://accountancyeurope.eu/publications/csrd
-transposition-tracker/
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Zentrale Inhalte des NaBeG

Umsetzung der CSRD in Österreich

• CSRD wäre bis 6. Juli 2024 in innerstaatliches Recht 

umzusetzen gewesen

•„Beamtenentwurf“ wurde am 25. April 2023 in einer 
Arbeitsgruppe diskutiert

•ME im Jänner 2025, RV im November 2025

• NaBeG wurde am 21. Jänner 2026 vom Nationalrat 

beschlossen und ist am 19.2.2026 in Kraft getreten 

(nach Veröffentlichung am 18.2.2026 im BGBl)

• besteht aus 21 Artikeln; Hauptteil: Änderung des UGB, 

des WTBG und des APAG

• Offene Punkte: siehe nächste Folie
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Wichtige Regelungsbereiche des NaBeG im Überblick

Umsetzung der CSRD in Österreich

• Nachhaltigkeitsberichterstattung

•1:1-Übernahme der CSRD …

•… mit partieller Integration der Omnibus-Initiative (v.a. Anwendungsbereich, „SME Cap on Value 
Chain“)

•Vorratsbestimmung für eine mögliche Zulassung der  IASPs (MS-Wahlrecht)

• Modernisierung der Finanzberichterstattung

•U.a. Effektivzinsmethode

•Digitalisierung

• Unternehmenstransparenz

•Angepasste Sanktionen

•Zusätzliche Erklärungen
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NaBeG: Gap-Analyse  zum Omnibus I-Paket

Handlungsbedarfe für den Gesetzgeber

2. Welle

Berücksichtigung der 2. Welle 
im Anwendungsbereich des 

NaBeG

Value Chain

Anpassung  der Anforderungen 
betreffend Informationsbeschaffung 

in der Wertschöpfungskette

Berücksichtigung von 
Befreiungsmöglichkeiten für

• große kapitalmarktnotierte Gesellschaften 
von der Aufstellungsverpflichtung durch 
Einbezug in einen Konzernabschluss 

(“PIE - Group Exemption”)

• Beteiligungsgesellschaften von der 
Aufstellungsverpflichtung eines 

konsolidierten Nachhaltigkeitsberichts 
(“Financial Holdings Exemption”)

Weitere politische/technische 
Anpassungen des NaBeG

Ggf. gemäß Diskussionspunkten zur 
Ausschussbegutachtung bzw. zur 

Entbürokratisierung

Bis zum Sommer 2026 (!) ist noch eine Gesetzgebung zu den noch offenen Punkten zu erwarten, 
insbesondere betreffend:

Quelle: KPMG, Co-Vortrag
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Agenda

1. Hintergründe

2. „Omnibus I“ im Überblick

3. Das „NaBeG“: die österreichische Perspektive

4. Handlungsbedarf
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Wo wir nun stehen

Aktueller Stand „Omnibus I“

• Omnibus I: Vereinfachung von Berichtspflichten zur Nachhaltigkeit

• Omnibus II: Vereinfachung und Optimierung von Investitionsprogrammen

• Omnibus III: Vereinfachungen in Regularien der Landwirtschaft

• Omnibus IV: Small-Mid-Caps, Produktspezifikationen und Digitalisierung der EU-Konformitätserklärung

• Omnibus V: Vereinfachung von Regularien im Verteidigungsbereich

• Omnibus VI: Vereinfachung von Regularien in der chemischen Industrie

• Omnibus VII: Vereinfachung von Regularien im Bereich Digitalisierung

• Omnibus VIII: Vereinfachung von Regularien im Umweltbereich

• Omnibus IX: Automobilindustrie

• Omnibus X: Sicherheit von Lebens- und Futtermitteln
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(Unveränderte) Treiber der Nachhaltigkeit im Rechtsrahmen

• Green Claims

•Empowering Consumer (EmpCO) Richtlinie, aktualisiert die bereits bestehende UCP-Richtlinie, in 
nationales Recht bis zum 27.03.2026 umzusetzen.

•Green-Claims Richtlinie soll EmpCO-RL ergänzen, noch nicht final.

• Öffentliche Beschaffung

•Lt. Clean Industrial Deal zentraler Hebel für klimafreundliche Produkte

•Nachhaltigkeitskriterien daher in Beschaffung integrierten

•Für strategische Sektoren soll eine europäische Präferenz eingeführt werden

• Eco-Design / Digital Product Passport

•U.a. Produktdaten zu verschiedenen Aspekten des Lebenszyklus ab 2027

•CO2-Fußabdruck, Recyclingfähigkeit und recyclete Materialien etc.
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(Unveränderte) Treiber der Nachhaltigkeit im Rechtsrahmen

• Entgelttransparenz

•Umsetzung bis zum 7. Juni 2026

•Verringerung des Gender-Pay-Gaps durch Transparenz bei Gehältern, Auskunftsrechte für 
Beschäftigte und Berichtspflichten für Unternehmen

• Bankenaufsicht

•Insb.: EBA Guidelines on ESG Risk Management

•Zunehmender Sanktionsdruck seitens der Aufsicht

• Versicherungsaufsicht

•Solvency II: Versicherer müssen Nachhaltigkeitsrisiken kurz-, mittel- und langfristig identifizieren, 
steuern und in Strategie, Governance und Kapitalanlage integrieren.

• Globaler „Siegeszug“ der Nachhaltigkeitsberichterstattung

•IFRS SDS, China etc.

• Etc. etc. etc.
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Sustainable Finance Disclosure Regulation 

(SFDR)

Anforderungen des Kapitalmarktes

Sustainable Finance: Das „Missing Piece“?

Art. 449a CRR und EBA Guidelines
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Die Perspektive der EZB

Sustainable Finance: Das „Missing Piece“?
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Die Perspektive der (Rück-)Versicherer

Sustainable Finance: Das „Missing Piece“?

Jährliches Volumen der 

versicherten Schäden 

aufgrund von 

Naturkatastrophen

(inflationsbereinigt)

Swiss Re-Studie
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Studie von GlobalScan (2025)

Aktuelles zur „Investoren-Perspektive“

„Global Shareholders Remain Convinced that ESG 

Matters“

“This strengthening occurred during a period in which anti-

ESG rhetoric intensified in several major markets, 

suggesting that the financial case for responsibility is 

becoming more, not less, persuasive for shareholders. 

Taken together, the stability of all three measures points to 

a durable set of beliefs that now function as a baseline lens 

through which shareholders assess risk, opportunity, and 

long-term performance.“

„… For companies, the durability of these shareholder 

views means that addressing inequality, climate risk, and 

demonstrating the link between responsibility and 

performance is no longer optional positioning and is 

instead a baseline expectation of shareholders. …“
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IFRS SDS: oft vergessen …

Blick über die EU-Grenzen

• Keine Berichtspflicht aus dem Standard 

heraus (aber: Endorsement durch 

IOSCO)

• IFRS S1.20: Reporting entity entspricht 

Finanzabschluss

• Value Chain-Betrachtung, z.B. IFRS 

S1.B5:
„An entity’s dependencies and impacts are not limited 

to resources the entity engages with directly, and to 

the entity’s direct relationships. Those dependencies 

and impacts also relate to resources and relationships 

throughout the entity’s value chain. […]“Q
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Donald Trump: und was jetzt …?

Blick über die EU-Grenzen

Quelle: https://hbr.org/2025/09/are-companies-actually-scaling-back-their-climate-commitments

„Despite headlines declaring the collapse of corporate ESG, a new 

study of 75 firms across the world found that only 13% have 

retreated from sustainability, while 85% have held steady or 

accelerated efforts—often under the radar. Political scrutiny has 

made public sustainability commitments risky, prompting many 

firms to engage in “greenhushing,” where they continue climate-

aligned strategies but mute their messaging. This strategic silence 

protects firms from backlash but threatens collective progress by 

weakening coalitions. However, the study found that companies 

with deep operational integration, value-creation alignment, and 

stable leadership have proven the most resilient despite shifting 

political environments. For executives, the imperative is clear—

understand the shifting landscape, resist performative retreat, and 

recommit to visible, collaborative sustainability. Silence may be 

safe today, but only integrated action will create a competitive 

advantage. “
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„Aber die Chinesen … !1!!11!“

Blick über die EU-Grenzen

Quelle: https://kjs.mof.gov.cn/zhengcefabu/202412/
t20241216_3949745.htmdoption. Quelle: https://www.iasplus.com/en/news/2024/12/

china-sustainability-standards.
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… und die anderen?

Blick über die EU-Grenzen

Quelle: https://www.unpri.org/pri-blog/regulation-database-update-the-unstoppable-rise-of-ri-policy/7352.article
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Quelle: Value Balancing Alliance: Value Balancing Playbook (2026) 17

„Big Picture“
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Die wichtigsten Missverständnisse über Nachhaltigkeitsberichterstattung

Zum Abschluss …

• Es handelt sich nicht um eine europäische Erfindung, sondern um eine globale Entwicklung.

• Es geht nicht um Ethik, sondern ums Geschäft.

• Treiber ist nicht die Politik, sondern physikalische Prozesse.
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Die „wahren Treiber“

Erkenntnisse des Club of Rome

• “Once humanity has entered this 

unsustainable territory, we will have to move 

back into sustainable territory, either through 

“managed decline” of activity, or we will be 

forced to move back through “collapse” 

caused by the brutal inherent processes of 

nature or the market.” 

• “Interestingly over the past half century, the 

world has progressed remarkably close to the 

‘business-as-usual’ scenario presented in 

‘The Limits to Growth’ …”
Quelle: Club of Rome, Understanding “The Limits to Growth”: A clear warning and a message of hope (2022) 2

https://www.clubofrome.org/wp-content/uploads/2022/02/CoR-TheMessageOfLtG.pdf
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Die „wahren Treiber“

Quelle: Nebel/Kling/Willamowski/Schell, Recalibration of limits to growth: An update of the World3 model,
Journal of Industrial Ecology, 28(1), 2024, https://doi.org/10.1111/jiec.13442
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Kontakt

Schluss

• Josef Baumüller

TU Wien

Institut für Managementwissenschaften

Forschungsbereich Finanzwirtschaft und Controlling

Theresianumgasse 27, 1040 Wien

josef.baumueller@tuwien.ac.at

https://www.tuwien.at/mwbw/im/fc



64

Vorstellung des Vortragenden

 Ausbildung: Abschluss 2022: Doktoratsstudium Wirtschaft und Recht (Universität Wien). Abschluss 2007: FH-
Studiengang für Finanz-, Rechnungs- und Steuerwesen (FHWien der WKW). Abschluss 2002: humanistisches 
Gymnasium Tulln an der Donau.

Berufsweg: Ab 2006 (erste) Praxisjahre im Rechnungswesen und Controlling der Österreichischen Caritas-Zentrale, bei 
der Contrast Management-Consulting GmbH sowie als Controller der Windkraft Simonsfeld AG. 2010 bis 2014 Assistent 
am Institut für Betriebswirtschaftslehre der Universität Wien, Lehrstuhl für Externes Rechnungswesen. 2014 bis 2016 
Senior Manager / Senior Program Developer am Controller Institut (danach bis 2020 Senior Advisor), 2016 bis 2017 
Head of Corporate Reporting and Consulting bei der Mensalia Unternehmensberatungs GmbH, 2017 bis 2020 Stab für 
Finanzmanagement bei der Volkshilfe Österreich, 2018 bis 2022 Assistent am Institut für Revisions-, Treuhand- und
Rechnungswesen der WU Wien, Abteilung für International Accounting, 2022 Manager Corporate Responsibility & 
Sustainability Services bei Deloitte Österreich.

Gegenwärtig Assistent am Institut für Managementwissenschaften der TU Wien; daneben tätig als Unternehmensberater.

Lehraufträge bisher u.a. an der ASW, am Controller Institut, am IMH, an der Technikum Wien Academy, am WIFI Wien, 
an der FH Burgenland, der FH des BFI Wien, der FH Campus 02, der FH Oberösterreich (Steyr), der FH St. Pölten, der 
FHWien der WKW, der FH Wiener Neustadt, der Donau-Universität Krems, der TU Graz, der TU Wien, der Universität 
Wien und der WU Wien. Weitere laufende Vortragstätigkeit.

Forschungsinteressen: nichtfinanzielle Berichterstattung und (europäische) Nachhaltigkeitsberichterstattung; 
Controlling und Rechnungswesen in Nonprofit-Organisationen; Konzernrechnungslegung; Abschlussanalyse und 
Unternehmensbewertung.

Publikationen in nationalen und internationalen Fachmedien (rd. 550; u.a. BB, DB, DJA, DK, DStR, ecolex, EF, GesRZ, 
IRZ, KoR, ÖBA, PiR, RWZ, StuB, SWK, WPg, WT, ZCG; BFuP, GSTF Business Review, JAAR, SMF/uwf, VM, ZfgG; 
Handbuch der Nonprofit-Organisation, Handbuch Rechnungslegung, Haufe ESRS-Kommentar, Wirtschaftsprüfer-
Jahrbuch, UGB-Großkommentar); (Co-)Autor bzw. Herausgeber mehrerer Fachbücher zu den genannten 
Themenfeldern.

LINK Publikationen
und Vorträge
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